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gehen wir mit dem streitbaren Psychiater völlig einig — «ein
unschuldig Verurteilter ist die Angelegenheit aller anständigen
Menschen»{LaBruyere). Dr. HeinzAeppli,Zürich

Mohr, Arthur: Die Lenkungssteuer — ein Instrument
zur Induzierung sozialorientierten Verhalte^ im Wohl
fahrtsstaat? Basler sozialökonomische Studien. 215 S. (Zürich
1976. Schultheß.)

Der Verfasser zeigt in einem historischen und einem rechts
vergleichenden Teil, wo überall die Lenkungssteuer allein oder
neben andern Instrumenten eingesetzt werden kann, um mit ver
hältnismäßig geringem Aufwand erhebliche Wirkungen zu er
zielen. Er kommt zum Schluß, daß den Kriterien der Effektivi
tät, der Effizienz, der Freiheit, der Gerechtigkeit und der politi
schen Rationalität am besten entsprechen cogestion tax (Len
kungssteuer in der Verkehrspolitik), Emissionssteuer (hier als
Verursachungssteuer behandelt ohne jeden Blick auf den Kapi
talmarkt), gefolgt von der Energiesteuer, während Alkohol- und
Geburtensteuer unter seinen Gesichtspunkten weniger gut beur
teilt werden. Die Beispiele sind einem weltweiten Raum entnom
men. Der schweizerische Leser vermißt etwas Heimatluft. Einzig
imsere Alkoholgesetzgebung wird kurz gestreift. Wir hätten den
Verfasser gelenkt auf General Motors in Biel, auf die Begünsti
gung armeetauglicher Fahrzeuge, auf den Nachttarif der Elektri
zitätswerke. Prof. Hans Herold^ Zürich

Reimann, Wolfgang/ Prokop, Otto: Yademecum Ge
richtsmedizin. 2. Überarb. Auflage. 648 S., 82 Abb., 35 Tab.
(BerHn 1976. Volk und Gesundheit.) Geb. DDR Mark 25.—,
Ausland Mark 33.—.

Das Buch wendet sich an Mediziner, BCriminalisten und Ju
risten, wobei es für letztere am besten geeignet ist, wenn es als
Nachschlagewerk bei bereits vorhandenen Grundkenntnissen die
nen kann. Der Text ist denn auch über weite Strecken in einem
für ein solchesWerk angenehmen telegrammhaftenStil gehalten.
Gelegentlich ist der Ton etwas schulmeisterlich. Soweit Rechts
fragen behandelt werden, sind diese naturgemäß praktisch aus
schließlich auf die DDR zugeschnitten. Im Gegensatz dazu fehlt
leider in den «unangenehmen» Statistiken (z. B. Suicid) die
DDR. In der neuen Auflage sind einige wertvolle Ergänzimgen
(z.B. Kindsmißhandlungen) angebracht worden. Schade, daß
dem Rotstift nicht die — vom Fachlichen her gesehen absolut
überflüssige — politische Propaganda und die ideologischen
AnhängselzumOpferfielen. Dr. 0. Jakoh,Zürich

Bonnefoi, Alexandre: Wörterbuch des Arbeits- und So
zialrechts deutsch-französisch / Dictionnaire de droit du
travail et de droit social allemand-frangais. 395 S. (Mün
chen 1975. Max Huber.)

Das in Luxemburg geschriebene, in Ungarn gedruckte und
in München erschienene Buch versteht sich als Ergänzung zum
französisch-deutschen Wörterbuch des Arbeits- und Sozialrechtes
von Friedrich Frankl. Auf 369 Seiten Wortangaben folgen eine
Liste der hauptsächlichen seit dem Zweiten WeltkrieginDeutsch
land auf dem Gebiet der Sozialpolitik ergangenen Gesetze und
der hauptsächlichen sozialpolitischen Institutionen der Bundes
republik sowie 21 Seiten Abkürzimgen. Das Werk ist verdienst
lich, weil es sich nicht einfach mit der wörtlichen Übersetzung
der deutschen Ausdrücke ins Französische begnügt, sondern die
entsprechenden französischen Spezialausdrücke — nötigenfalls
zusammen mit einer knappen Erläuterung — wiedergibt.

Dr. F. Autenrieth-Gander, Rüschlikon

Romain, Alfred: Wörterbuch der Rechts- und Wirt
schaftssprache / Dictionary of legal and commercial terms.
Band 1: Englisch-Deutsch / Englisch-C^rman. X, 760 S. (Mün
chen 1975. Beck.) Geb. DM 98.—

Übersetzungen englischer juristischer Texte stellen beson
dere Probleme, stehen sich doch nicht nur zwei Sprachen, son
dern auch zwei imterschiedliche Rechtssysteme gegenüber. Oft
ist daher die wörtliche Übertragung nicht möglich und muß an
^e Stelledie angenäherte Umschreibung treten.

Das vorliegende Wörterbuch löst diese Schwierigkeiten mit
Auszeichnimg. Wie zahlreiche Stichproben beweisen, sind auch
Begriffe, die dem Übersetzer erfahrungsgemäß Kopfzerbrechen
bereiten, präzise und sachkundig übertragen. (Ein Fragezeichen
möchte der Rezensent immerhin anbringen: Beim Wort «resi-
dence» wird ausgeführt, es könne «unjuristisch» auch «Wohnsitz»
bedeuten. Bekanntlich entspricht aber «residence» dem kontinen
taleuropäischen Wohnsitzbegriff oft besser als der wörtlich ent
sprechende Ausdruck «domicile».)

Das Buch besticht auch durch seinen Inhaltsreichtum: Auf
fallend ist nicht nur die Vielzahl der Stichwörter, sondern ebenso
die Wiedergabe auch seltener Bedeutungen beim einzelnen Ter
minus. Für den mit dem angelsächsischen Rechtssystem wenig
Vertrauten wäre allerdings ab undzu eine zusätzliche Erklärung
wünschbar. Doch wäre der Band dadurchunhandlichergeworden
und wohntsolchen Erläuterungeneine eigeneProblematik inne.

Mit dem «Romain» wird dem international tätigen Juristen
ein nützliches neuesArbeitsinstrument in die Hand gegeben, imd
man wartet mit Ungeduld auf den deutsch-englischen Teil, der
1977 erscheinen soll. Prof.P. Forstmoser, BenglenlZürich

Liebe ist noch mehr als Sonne» Ein Trost- und Merkbüch
leinfür alleTage von Jeremias Gotthelf. Rudolf Schneider Verlag
München.

Der Verfasser, Franz Oswald in Weißenhom, Bayern, ist
manchem schweizerischen Juristen als gelegentlicherMitarbeiter
an unsem Zeitschriften bekannt. Als betagter Mann gibt er hier
geschöpfte und erlebte Lebensweisheit weiter. Auch dem Kenner
Gotthelfs bietet er Neues, indem er sich stark in die unterdessen
nach und nach erschienenen Briefe vertieft hat. Hätte der eine
oder andere Leser sich vielleicht die Angabe der Belegstelle ge
wünscht, um weiterzufahren, so hat anderseits die drucktechni
sche Anordnung, die Sammler und Verlag gewählt hahen, viel
Ansprechendes und Gewinnendes. Der Rhythmus, das Psalmen
hafte und Sprichwörtliche, das vielen Aussprüchen innewohnt,
bewußt oder mitgetragen, kommt sehr eindrücklich und wohl
tuend zurGeltung. Prof.Hans Herold, Zürich

Mitteilungen

Gesetzgebung

Das Bundesblatt Nr. 19 vom 9.5.1977 enthält die Botschaft
über die Gewährleistung der geänderten Verfassungen der Kan
tone Luzem, Solothum, Basel-Landschaft, Schaffhausen, Wallis
und Genfeinschließlich der geänderten Bestimmungen.

Beförderung

PD Dr. iur. Beat Kleiner, Zollikon, ist an der Hochschule
St. Gallen zum Titularprofessor für Bankrecht imd verwandte
(jlebiete ernannt worden.

Kongreß

Die Association Internationale du Droit Nucleaire veranstal
tet vom 2. bis 5. Oktober 1977 in Florenz ihren dritten inter
nationalen Kongreß «Nuclear Inter Jura 77». Anfragen und An
meldungen sind zu richten an den Präsidenten der AIDN/INLA:
aw. Ferdinande Carbone, Via di S. Daria 2,1 - 00199 Roma.


